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Der nachfolgende Vortrag, den Werner er Junt 1926 (/) Vor

der Technischen ( Hochschule In Hannover LE spater September
desselben Jahres In Braunschweig wiederholte, 1st nıcht Aur eın zeıtgenÖSsS-
sisches Dokument. Er bezeugt auch nıcht VAUÜF, WAasS Na  - damals noch tech-
niıschen Studenten Theologıe zumuten konnte oder zumulten mochte. Er
macht VOoOr em eullicNA, WIE er „Europa“ sah, welche Geschichtssicht
er nicht Aur In seiner Frühzeit vertralt Un welche Bedeutung schon In
der Frühzeit die Unterscheidung Von Gesetz UN Evangelium In Elerts The-
ologie spielt, zuletzt Fakten, die In der Elert-Rezeption ımmer wieder über-
sehen werden. Der Vortrag endet „Denn Christus glauben, er Op-
fimıst senmn Denn el die Zukunft glauben. ci6ß Diesem Satz mögen die
melisten ım Sınne einer „Theologie der Hoffnung zustımmen, nıcht aber
dem Nachsatz hei eri „Allerdings InNe ewi2e€ Zukunft. i6 Wır dis-
kutieren heute über die christlichen Grundlagen eines Europa, die
sıch auch In einer europdischen Verfassung niederschlagen müßten. Auch
INSO ern 1St der Vortrag Elerts nıcht bloß eın zeitgenössisches Dokument.
Vor a  em, daß der „Untergang des (christlichen) Abendlande  : länger
dauern könnte, als Oswald pnengler prophezeite, Un somıt Elerts (rJe-
danken aktueller en könnten, als erwartetl, macht diesen Vortrag wieder
ktuell. anchma und manchenorts geht die Sonne ehen langsamer Unfter,
als INUr gewohnt 1SE. Das mußte das Neue Testament erkennen, auch eın
Luther, schließlic. auch en er Aber daß SIE untergeht, LSt en ImM
christlichem Sınne eıgen und muß wohl auch, wenn WLr 1DULSC. leiben
wollen, ein rundzug UNSCIET Theologie nicht nur für Europa leiben Hans
FeUß, eın Kollege Elerts, chriebh 1940 (/) In seiner ımmer noch einzigartı-
SCNH,;, fesselnden Kirchengeschichte Ende „Daß der große Zeiger der
Uhr (Jottes kurz Vor ‚WO steht, das sehen WIr alle. Ob auch der kleine ?“
Vvon den Katakomben his den Zeichen der Zeit, rlangen 1940, 3:32)
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